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Karlskiltztr Lrik « » g.
Nr. 2SS . Dienstag , den 17 . Oktober 1637

Bade ».
H o f a n s a g e.

Wegen Ablebens Ihrer Durchlaucht der verwitweten
Nrstia Wilhrlminr Linse Reuß zu Greiz , geborenen Her¬
zogin von Nassau Wetlburg , hat der großh . Hof , von
heute an , die Trauer auf 12 Tage angelegt .

Karlsruhe , dea IS . Okt . 18Z7.
Großherzogl . bad. Oberhofmarschallamt .

». Duboys .
rsit . Schmkrder̂

Baden , 15 . Okt . Don den in den letzten 14 Ta¬
gen hier noch eingrtroffenea Fremden dürften zu bemer¬
ken seynt AlfredJohanoot , von Pari - ; Gmeliu , Pro¬
fessor , von Tübingen ; Graf »- Sayn -Wittgenstein , von
London ; Graf de la Lour -Maudourg , k. franz . Gene -
raklieutenant , von Straßdurg ; Baron Kvrff , aus Ruß¬
land ; Graf v . Sch Ulenburg , aus Sachsen ; vr . Sei¬
del , von Leipzig; Graf Potozki , von Paris ; Prof . vo .
Wöhler , von Göttingen ; Jop , Lord .Präfldent des ober¬
ste» Terichishofs , von Dublin ; v, -. Reithmryer , von
Nürnberg ; Lord Walpole , auS England ; « vschkoff , k.
ross. General , von Petersburg ; v- Mayendorff , von
St . Petersburg ; Frhr . v . Lilienberg , aus Wrstphalen ;
Dr . v. Gvlowrn , au » Rußland ; Pallaviciai , von Ge¬
nua ; l ) r . Theol . Kinkel , von Bonn ; Vanslttart , aM
England ; Laslnüky , Maler , von Düsseldorf . Die Liste
gehl b>s zu 16,134 Nummern .

— Am 18 . d . M . « erden das KonversätionshauS und
die Spiele geschloffen .

Fretb urg , 14 Okt . Wir vernehmen aus siche-
! rer Quelle , daß Hr . Professor Staudeumaier in Girr
i srn bet den Behörden der Universität die Anzeige ge-
! macht hat , daß er noch diesen Monat hier eiarreffen ;

und sofort sein Amt als Professor der Theologie amre -
len « erde . Da fast gleichzeitig eine ähnliche Anzeige^ von Hm . Professor v . H rscher aus Tübingen ringe-

i gangen ist , so wird dir theologische Fakultät mit dem
! Beginne des kommendes Semesters vollständig besetz»
! s' yn - (Frb . Zi )

Heidelberg , 8 . Okt . Wen « unsere Stadt diese«
j Frühling und Sommer minder wie gewöhnlich von Frem -
j «m überschwemmt wurde , so durften wir UNS währ - nd
! de » Spätsommers de» Besuchs nicht weniger nah -nhafter

Selchten erfrrur ». Dir Juristen Albrecht, v Wächter ,
die Pbro ' ozen Böckh, Dödrrlrin , Meyer auS Halle , und

^
der Mediziner Friebiänder , glrichfglls aus Halle , wurden

>

kn nicht langen Zwischenräumen hier gesehen. Besonder -
abrr besuchten UNS viele theologische Notabilktäten , deren
mehrere wohl als Repräsentanten theologischer Richtun¬
gen angesehen werden können. So der spekulative Mar ,
heintke und der historische Neanber , von der Schale des
sogenanntcn vermittelnden Supranaturalismus De Wette
und Lücke , und die neben letzten« als Umbildner bibli¬
scher Auslegung berühmten Professoren OlshauseN und'
Tboluck. Eine Aufforderung zu predigen hatte Machet ,
neke , mit der Anordnung von Daubs nachgelassene»
Schriften beschäftigt , ausgrschlagen ; Tholuck , welcher
eine gleiche erhielt , hat durch eine geistvolle , erweckende
Hsmilir in vielen Gemüthern einen tiefen Eindruck zu-
rückgrlassen - Dieser Tage ist nun auch der bisherige
EohoruS am Wittenberger Eeminarium , Professor Roche,
eingetroffen , um einer ähnlichen hier zu errichtenden An¬
stalt künftig vorzustehrn , und wurde von der theologk,
scheu Fakultät mit der Ectheilung d»s theologischen Dok,
torgrades empfangen - ( A .

Hanno v e e.
G ö tti ngeu , 8 . Okt . Es hat einen sthr angeneh¬

men Eindruck gemacht , welchen warmen Antheil Seine
Majestät Ludwig Philipp an unserer Säkulakfrier ge¬
nommen hat , insonderheit , daß der Minister Marti » in
Hannover — ein gründlicher - Kenner der deutschen, spa¬
nischen , italienischen und englischen Literatur , «in alter
Freund Alexanders v . Humboldt , srübeehin lavge Tal «-
lryraud ' it Geheimschreiben darauf in Aegypten , Griechen¬
land , Klrinasirn , Skandinavien - Süd - und Nordamerika
Bevollmächtigter Frankreichs — sich in die Wohnung je,
des Jmpetranten persönlich verfügt hat , um ihm d e De¬
koration der Ehrenlegion zu überreichen — zurrst dem
geheimen Justlzraih v . Heeren , dessen SOjäkttiges Jubi¬
läum gerade m t dem hundertjährigen zusammen traf >
sodann dem herrlichen Astronomen Gauß und dem alten ,
großen Blumenbach , der sehr gerüh ' t war , wir denn
König Ludwig Philipp an de» mehr als 86jährigen GrM
srn denken gekonnt, der in Cuvier seinen letzten Freund iS
Pari - verloren habe . M Z -)>

GroßVr k ta » stfe ».
London . 11 . Okt . Die Herzogia von Kent hat ih¬

re Dienersch ' ft in ilfr - m Schlosse zu Kensington b >s auf
eine EchloßverwosterNi und zwei oder drei Domestiken
ringehen lassen, da die Hofhaltung zur Zeit mit derjrni --
gen der Königin verschmolzen ist , iPsst .Z

II
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— Admiral Skr I . Rowley , gew . Oberbefehlshaber
der Flotte im Mittelmeer , ist zu einem der Hofkavaliere
der Herzogin von Kent ernannt worden . ( Post . )

— Der Kontreadmiral ersten Rangs John Broughton
— rin Oheim des anglikanischen Bischofs B ' oughton . von
Australien — ist nach kurten , Kranks - yn in seinem 70 .
Lebensjahre gestorben . Er war im Jadr 178 !) in den
Seedienst getreten , und halte unter Rodney und Nelson
und späterhin im eigenen Kommando sich vielfach und

tapfer ausgezeichnet . ( Dover Chronicle . )
— Die »Post « macht auf den eigenen Umstand auf¬

merksam , daß der g - genwäritgr Eigenchüm - r des von

Joseph Bonaparte zu einem längern Aufenthalte gem e -

tpeten Landsitzes Brettenhaw - Park derselbe engl . Garde -

offirier ist , welcher nach der Schlacht bei Viktoria mit

seinem Regimeu .tr den fliehenden Erkönig von Spanien
verfclgte .

— Das mit dem 10 . b. M . letztabgewichene Quartal
der Staatseinkünfte zeigt , mit dem entsprechenden vorm -

jährigen verglichen , ein Minus von 1,187,762 Pf . St .,
denn am 10 Okt . 1836 betrugen sie 12,880,927 Pf .
St . , am 10 . Okt . 1837 aber nur 11,692,165Pf . St .
Die Mindereinnahme rührt hauptsächlich von den Zöllen
her , welche im diesjährigen Quartal 900,000 Ps . St .
weniger ertrugen , als im voemjährigen — eine Erschei¬
nung , die , wie der ministerielle „ Globe " meint und die

torysttsche „ Post -- selbst nicht in . Adrede zieht , vorzüglich ,
wo nicht hauptsächlich ^ ähren Grund in den gestörten
Handelsvechältniffen und kommerziellen Verlegenheiten
der letzten Zeit hat . Die Einnahmen der Postverwal¬
tung zeigen allein ein Mehr von 19,000 Pf . St . gegen
das 183Sr Quartal .

London , 12 . Okober . Man hat Nachrichten aus
K al k u ttn bis zum 22 . Juni , wonach dort und in Ma¬
dras die Cholera auf 's Heftigste und Verheerendste aus

gebrochen ist. Daneben müthet eine furchtbare Fieber -

feuche in den Paneput - und Rhotukdistrikten , die schon
Tausende weggerafft haben soll . — Der Grnrralgouver «
neur , Lord Aucklan » , war ernstlich unwohl . — Die

Hitze war überaus drückend ; der Thermometer stand d,S

Tags auf 100 Gr . Fahrenheit Md um Mitternacht noch
auf SO Gr . F . (Ledger .)

F r a n k r e i chl

tT Bona , 2 . Okt . Die Expedition ist freilich un¬
terwegs , aber die herrschende Idee , welche man auf
dem Gesichte der Einen liest und auf dem der Andern
rrrathen kann , ist die des Friedens . Das Gouverne¬
ment will keinen Krieg , nnd es würde sehr in Verlegen¬
heit geoathen i ? !j , wenn Achmet Bey unserer Armee
Stand hielte . Aber ist der Frieden möglich ? Unsere
Truppen wurden mehrere Tage hinter einander ange «
griffen ; Achmet , das ist gewiß , hat türkische Truppen
bekommen ; sein Uebermuth ist dadurch gesteigert ; gleich¬
wohl scheint er nicht abgeneigt , neue Unterhandlungen
anjuknüpfen . Aber man hük, sich , denn der Schlaue
weiß sehr wohl , daß jeder für uns verlorene Tag eine

Waffe mehr für ihn ist . Der November ist vor der
Thür , der Bey geht darauf aus , die Sachen in die
Länge zu ziehen und diesen Monat zu gewinnen , der
MS im vorigen Jahre so verderblich war . — Der Ge¬
neralstab , welcher den Prinzen und den Gouverneur bei
ihrer Abreise in das Lager von Medjez - Hamar beglei¬
tete , wäre zah reich genug für eine Armee von 50,000
Mann . Eme unermeßliche Menge Wagen folgt der Ar¬
mee . Niemals sah man so viele Maulthirre , Pferde und
Esel , welche Lebensmittel tragen .

IT Paris , 13 . Okt . Das Z ntralwahlkomitv der
Opposition ist konfftuirt . Seine vorzüglichsten Mitglie¬
der sind die HH . Dupont ( del ' Eure ) , Arago , Mauguln ,
Laffitie , Ela rzel , Garnier . Pagäs , Salverte und Thiars .
Zu ihnen kommen noch mehrere weniger bekannte Na¬
men , uns die Redaktoren des Coarrirr Franoais , der
M nerve , des Comm -rce , des Bon Sens , drS Mon¬
de , des National und des Journal du Peuple . Wenn
iwennj diese Opposition kompakt wird , si» ist sie
furchtbar s ! l .

— Man schreibt aus Dijon : Man hat in allen Ge¬
genden , wo die Weinlese beendigt ist , bemerkt , daß sich
dir Gahruvg sehr zeitig elnstrllt , was ein sehr gutes
Anzeichen für die Qualität des Weins ist . Die Lese ist
reicher ausgefallen , als -man erwartet hat .

— Folgend « Angaben zeigen das Lerhältniß , in wel¬
chem die Zahl der Schüler und Studenten in Frankreich
in den letzten drei Jahren gestiegen ist :

1833 . 1834 . 1835 .
Juristische Fakulät 4,467 4,897 5,197
Mediz n sch - Fakultät 2,013 2,646 2,672
Sekundärschuten (nicht mit in¬

begriffen dir Seminare ) 29,275 59,92k 66,904 .
Die Zahl der Knaben , welche 1829 dir Primarschulen
besuchten , betrug nur 969,344 ) ; sie stieg bis 1832 auf
1,200,715 und belief sich nach den letzten Zählungen
1834 auf 1,697,391 . Dieses günstige Resultat , zu wel¬
chem man durch die Ausübung dcö G - setzes vom 28 .
Juni 1833 gelangt ist, genügt , um zu bewnsen , daß die
Opfer , welche dieses Gesetz den Departements Md dem
Staate auflrgt , keineswegs verloren find .

— Man liest in dem Jndependaot de la Moselle
( Metz ) : Die Weinreben in unserm Departement zeigen
sich jetzt , nachdem sie unerhörte Wechsrtsälle erlitten , in
dem herrlichsten Anblick . Die Les; wird sowohl der
Quantität , wir der Qualität nach den Durchschnitts »! -

trag wett übertreffen . Alle Kenner behaupten , daß diese
Lese in der oben angegebenen doppelten Hinsicht »och weit
die von 1835 überireffra werde ; dreimal indessen hatte
man in diesem Jahre an der Weinlese gezwrifelt , näm¬
lich in den Monaten Mat , Juli und September . Der
schöne Zustand unserer Weinberge ist wahrhaft wunder -

ähnlich .
IO Paris , 14 Okt . Die Nachrkchkn , welche die

Regierung auf sorgfältige Erkundigung über die Landung
der Türken in Tripolis erhalten hat , besagen , daß dir



2983

ZM der ausgescl' ifftcn Soldaten sich bis jetzt höchstens
auf 1,000 — 1,100 Mann belaufe. Ter größte Theil
derselben gehört ncugebildeten Korps an , und besteht
aus ganz jungen Leuten , aber es sind 100 — IW Ka¬
noniere nnv Bombardiere ans den Tardmiellenschlöffcrn
dabei - Tiefe Truppen lagerten sich vor der. Stadt neben an¬
dern , die schon länger dort waren , und es ist noch nicht
gewiß , daß sie nach Constanline abgingen . Was die
Tuneser anlangt , so haben nun einige Araber aus den
Gränzgcbirgcn die Schaaren Achmets verstärkt , und et»
lichc vereinzelte Türken , welche Mustapha Bey unklug :
genug gewesen war , nicht zueiiAigircu .

Spanien .

-HO Madrid . 5 . Okt . Der zum KrlrgSwlnIster
ernannte General Rawonet ist schon ziemlich bejahrt ; er
ist ein vortrefflicher Kavakerieofzier , und bat unter Ca »
lomarde gedient . Sein Ruf als Liberaler ist nicht ganz
rein . Er wird eben so wenig Einfluß als Fäbigkeid in
das Ministerium mtbringen , Redlichkeit ist die herrschen«
de Tugend des Hrn . Matavigil , der zum Justizminister
ernannt ist. In den Augen der Cortes wird erdas schwer«
Unrecht haben , als Deputirter der Minorität anzugrhö -
ren (daS Verzeichn ß der D ' pntirten , welches wir zu R «-

the zogen , bevor wir . in einer Parenthese der gestrigen
Korrespondenz den Namen des neuen Ministers in Zweifel
zogen , war demnach unvollständia ) - Mebrere Kandidaten
sind vorgelchlagen , um den Posten des Finanzm nisters
definitiv rinzunehmen ; man nennt die HH . Escovedo ,
Quintanar , D . Andres Caballero , und D . Gonzalez Al«
lende . Von eisigen Seiten versichert man , das Mini «

sterium werde nicht vor Brgin « der nächsten Sitzung er¬

gänzt werden . DaS definitive Resullak der Wahlen
von Madrid ist no -t , nicht bekannt ; vielleicht werden
sie in Folge einer mit allen Formen abgefaßten Prote¬
statio» annuüirt werden . Wir sind ohne Neuigkeiten
von der Armee.

-HO Saragossa , 6 . Okt . Der General Oraa ,
der am 3. in unserer Stadt angekommen ist , hat , wie
man weiß , eine halbe Million Realen baarrS Geld -,
200,060 Rationen Zwieback , 40,000 Rasionen Gerste
und 8,000 Säcke (»m sie »sitErSr gefüllt zum Lau von
Batterien zu verwenden ) verlangt . Die halbe Million
ist berrsis berbcigeschafft und wird den Steuerpflichtigen
für die KriegSkontribution angerechnet werden , und der
Konvoi ist zur Abfahrt bereit . Er besteht ans 200 Wa¬

gen , von denen dir meisten mit Zwieback beladen sind .
Eine Batterie reitender Artillerie ist gestern abgegang ' U,
und - man sagt , daß Oraa heute gegen Cantavieja mar -
schiren wird . — Man erzählt , die carlistische Junta in
Cantavieja s «y im Begriff , diesen Platz zu räumen , habe
bereits olle Effekten auS der Stadt wegschaffen , die
Kanonen unbrauchbar machen lassen , und wollt sich itt '

Cersia festsetzrn. Einige MLüste haben , wie es heißt,
dem Ton Carlos ganz kürzlich neue Geldbülse geschickt,
und- rS ist ausser Zweifel , daß kin reicher Amerikaner

aus Cabarrubias , D . Lucas Barbadillo , ihm auf Anwei¬
sung 7 Mill . Reale « baar Übermacht hat .

-HO Saragossa , 8 . Okt . Der General Oraa ist
gestern Abend zur Armee abgegangen . Er begibt sich
nach Cantavieja . Man ist ohne alle Nachrichten über
Cabannrro und den Obersten Fernande ; , der ihn verfolgt .

-HO Ba yonne , lO. Okt. In Navarra wurden seit
Kurzem einige Treffen geliefert . GS ergibt sich aus den
verschiedenen B - richtrn , daß Vorthcil und Nachtheil auf
beiden Seiten sich ausgeglichen haben. Dir Erzesse der
Christinos und der englischen Marinesoldattn in Motr -co
und Dera werben offenbar von den Carlisten übertrieben .
Indessen das Urbel ist nur zu reell . Die Engländer sind
in einer großen Erbitterung wegen der Nitdeemetzelong
ihrer in Andoain gefangenen Landsleute , und überall ,
wo sie Vergeltung üben können, lassen sie eS nicht an sich
fehlen . Der Brigadier , sagt man , ist durch einen Miffe -
thäter ermordet worden , der in Estella gehängt werde «
sollte und um diesen Preis begnadigt ward .

4O Bayonnne , 9 Okt . Die Nachrichten von de «
christinischen Armeen jenseits des Ebro sind unausgesetzt
günstig . Der Prätendent zieht sich fortwährend zurück
und wird von Espartrro harr bedrängt . Man muß die
Schwierigkeiten des Weges nicht ausser Acht lassen ,
welche den Rückzug erleichtern , während sie die Verfol¬
gung hemmen. In Navarra stch n die Sachen bei Wei¬
tem Nicht so gut . Di « Karlisten haben außer Peralta
auch Aicanadra und Calahorea eingenommen , und Lo-
dosa angegriffen . Zwei christinifche Divisionen , welch«
der Stadt zu Hülfe eilten , sind zurückgedrängt worden ,
nachdem sie 600 Mann verloren . Diesen Sieg verdan¬
ken die Carlisten der Vcrelli ' gung der Korps von Uranga ,
Charria und Guibelalde , die zusammen 8,000 Mann zäh,
len, u . die ohne Zweifel zum Zwecke haben , die Beweg,ingeno
des Prätendenten zu uMcrstütz- n . Diese Vermuthung wird
vorzüglich durch dir Versuche, sich der Brücke vonLodosa zu
bemächtigen, verstäikt .

-HO Paris , 13 . Okt . Telegraphische Depesche :
-- Bayonne , 12 . Okt.

»Madrid , 7 . Okt . Der franz : Gesandte an drnMk -
rsist-r des Auswärtigen . Die destgnirten Minister drS
Kriegs und der Justiz , welche die ihnen angebokene«
Po - tefeuilles nicht angenommen haben, , sind durch den
Marschall Bamonet und den Deputlrtcn Makavigil
( vielleicht Montivirgas , Direktor der Tonarten von
Madrid , denn es exestirt kein Deputirter Matavigil ) «
ersetzt worden . So ist das Kabinet besinisiv konstituier. .
Nichis Neues vom Kriegsschauplatz . Madrid genießt -'
der tiefsten Ruhr .«

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 14 . Okt . Se . kön . Hob. der Großs -

herzvg von M - cklenburg-Strelitz sind , riebst Sr . Hoh«
dem Erbgroßherzog , hsir angekommen und im Gasthof
zum römischen Kaiser .abarstiegeu .
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Preußen . >
Berlin , 8 . Okt . Nicht ohne Desorgniß sind die

Freunde des Kaisers von Rußland hinsichtlich der Ge¬
fahren , denen sich dieser Monarch augenscheinlich durch
seine Reise über den Kaukasus nach Tiflis aussetzt . Man
kennt die Beispiele seltenen persönlichen Muthes , die Ni¬
kolaus sowohl bei seiner Thronbesteigung , als späterbet
dem Ausbruche der Cholera in Moskau zu einer Zeit
gegeben , wo über die Natur dieser Krankheit noch die fa -
bclhaftesten Dinge geglaubt wurden , und allerdings ist
es dem Kaiser immer gelungen , durch ein so wuthigeö
Auftreten zu imponiren . In Tscherkessien würde sich je¬
doch der Monarch eben so, wie es früher schon viele
seiner tapferen Offiziere geiban , den Gefahren eines meuch¬
lerischen Hinterhalts aussetzen , ohne durch seine Gegen¬
wart einen Feind zu verwirren , der sich eben so wenig
durch eine imponirende Persönlichkeit , als durch Gesetze
und Verträge aufbalten läßt . Wie wir bören , wird
sich der Kaiser in Odessa zunächst nach d - r Krimm ein¬
schiffen , dort den Kriegshaftn und die Befestigungen
von Sebastopol in Augenschein nehmen , dann mit sei¬
ner Gemahlin einige Tage auf den Gütern des Gene -
ralgouverneurs Grafen Woronzoff verweilen , und dem¬
nächst nach dem alten Kertsch sich begeben , während die
Kaiserin die Rückreise nach Moskau antritt . Von Kertsch
auS wird der Kaiser die gegenüber zwischen dem azow

'
schen

und schwarzen Meer liegende Halbinsel Taman besuchen ,
um von da , und zwar wie es heißt zu Pferd , am Ku¬
ban hinauf nach Jekaterinodar (demselben Städtchen ,
i« dessen Nähe kürzlich der Dichter Marlinsky Best » -
scheff durch eine feindliche Kugel getödtet wurde ) , und
bis zu den Quellen des Kuban zu reisen . Dort wird sich
der russische Herrscher im Mittelpunkte drS Tscherkeffeu -
kriegrs befinden , den er mit eigenen Augen beobachten
will ; sodann denkt er auf demselben Wege nach Taman
zurückzukehren , dort sich »tnzuschiffen und von Anapa an
sämwtliche befestigte Küstrnplätze am schwarzen Meere zu
besichtigen , demnächst aber bet Poti zu landen und nun
über Kutais die Reise nach Tiflis forrzusktz ! N. In diese
Hauptstadt von Grustrn , wo noch niemals « in europäi¬
scher Regent gesehen worden , wird unter den armenischen
Christen , wie unter den Mohammedanern des Kaisers Gr ,
grnwart eine große Bewegung veranlassen , u » d doch
dürfte sie auch den günstigen Erfolg haben , daß Ritter
( Chane ) , Reisige und Knappe », dir oort noch , ihrem Ober -
lehensherrn gegenüber , völlig tm Zustande des europäi¬
schen Mittelalters leben , durch die gewinnende Per¬
sönlichkeit des Souveräns zu guten Unterthanen um -
grwandrlt « erden . Vo » Tisl S will der Kaiser den
Landweg über den Kaukasus durch den gefahrvollen Paß
bei Wladikaukas nach Mosdok rinschlagen , um von dort
aus daS Land der dovischen Kosaken zu besuchen , und
Lies« wahrscheinlich in ihrer Heimath zu tnspiziren . Hier
in Berlin , wo der Kaiser sehr viele persönliche Freunde
zählt , wünscht man , daß das gefährliche Uatrrnehmeu dieser
großen Reise eben so gelingen möge , wie alles das , wa -
drr unerschütterliche Entschluß und die starke Physische

Aonststutlon des Monarchen früher schon zu überwinden
gewußt haben. (A. Ztg.)

Berlin , 11 . Okt . Schon seit der bekannte « , tm
vorigen Jahrhundert stattgrfundrnea Auswanderung der
SalMsgrr hatten sich in mehreren Familien de « Ztller «
»hals in Tyrol Bibeln und Gremplare der augsburgi -
sch -n Konfession von Vater auf Sohn vererbt , und
roanzclische Ueberzeugunzen km Stillen von einer Gene¬
ration aus die anverc fortgrpflanzt . — Die Abweichung
der religiösen Ansichten dieser Jnkl nant - a von denen
der üdr gra katholischen Behörden d s Zillerthales hatte ,
nachdem solche erst in neuerer Zeit zur näheren Kennt «
niß ihrer Nachbarn gelangt war , unter denen sie zer¬
streut , ohne sich früher unter einander als Glaubensge¬
nossen erkannt zu haben , wohnten , solche Spaltungen
veranlaßt , und solche mißliche Velhältmsse für die In -
klinaitten herbeigrführt , daß diese sich in ihrem religiö¬
sen Glauben beorängt fühlten , und tm Frühjahr dieses
Jahres aus ihrer Mitte eine Deputation nach Berlin
schickten , und sich durch diese an des Königs Majestätmit der Bitte wendeten , sie hnldreichst in Allerhöchst !» -
ro Staaten aufzunehmen , und zu gestatten , daß sie sichin rtner ihnen dazu anzuweisrndru Gegend anfledeln ,auch , wo möglich zusammen bleiben und eine Gemeinde
bilden könnten . — Des Königs Majestät haben dieser
Bitte , im vollkommenen Einverständnisse milder kaiserl .
östeereichischen Regierung , in Gnaden zu willfahren ,und den Jnklinamea bis dahin , daß ihre definitive An¬
siedelung bewirkt seyn wird , dir Stadt Schmiedeberg
tm Regierungsbezirk Liegnitz zu ihrem vorläufigen Auf «
enihaler anweisen zu lassen geruht . — Die Jnklinantrn
haben , nachdem sie ihre Grundstücke und ihre Habe , so
« eil sie letztere nicht mitzunrhmen beabsichtigten , zu g» .
ten Preisen verkauft und die bet der kais . österreichischen
Behörde nachgesuchirn Auswanderungskonsense erhal¬
ten hatte » , in den ersten Tagen des vorigen Monats
in angemessenen Abtheilungrn ihre Reise über Salzburg ,
Linz und Budweiö angetreren . Die kaiserl . österreichi¬
schen Behörden sind ihnen dabei überall möglichst förder¬
lich gewesen , und haben die einzelnen Abheilungen bis
zur diesseitigen Gränz « bei Ltrbau begleiten lassen . Auf
der Gränze wurden sie von einem preußischen Kommis¬
sär übernommen und nach Schmirdeberg instradirt , wo
durch die wohlwollende Fürsorge des Komfts , wel¬
ches sich daselbst unter dem Vorsitze der verwlttwrten
Frau Staalem nister , Gräfin v . Reden auf Buchwald ,
gebildet halte , so wie unter freundlicher Mitwirkung der
achtbarsten Bewohner von Schmiedeberg Alles zur einst¬
weiligen Unterbringung der Einwanderer vorbereitet war .— Die Jnklinantra befinden sich beinahe durchgängig
ln rtner mehr oder weniger wohlhabenden Lage . — Die
Erkundigungen , welche über den früheren sittlichen und
religiösen Lebenswandel eingrzogen worden , und die
Nachrichten , welche über ihr Benehmen auf der Reise
und nach ihrer Ankunft in Schmirdeberg ringrgangktt
sind , berechtigen zu der Hoffnung und Erwartung , daß
sie sich der ihnrn zu Theil gewordenen allerhöchsten Gna -
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d« würdig bezeigen , und stch alS treue Untrrthanen ih¬
re - « tuen Landesherrn bewähren werden . ( Pr . St . Z . )

Berlin , 12 . Okt . Von gestern auf heute stad in
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 8
Personen , und von diesen ist 1 , aus srüheren Erkran «
knngSfällen aber ebenfalls 3 , zusammen also 4 Perso -
nra als gestorben angemeldet worden.

Rußland .
( Fortsetzung des gestern abgebrochenen Artikels von Wos -

nesrnsk . )
Die große Revue war auf den 7 . Sept . angcsetzt ,

und jeder Anwesende sah diesem Tage mit gespannter
Neugier entgegen . Der Kaiser hatte dir Truppen bereits
gemustert und ließ plötzlich am 4 . Morgens in allen La «

gern der Reiterei Allarm blasen . Zwei Stunden währ¬
ten die Hebungen der gewaltigen Reitermassen , die nach
und nach auf dem Sammelplätze angelangt und in die
Schlachtordnung eing - rückt waren . Am ü . wurde der
Kaiserin nach Anbruch der Dunkelheit von ungefähr 1,080
Trompetern und den Sängern der Kolonisten eine Abend -
wusik gebracht . De » 7 . um 10 Uhr Morgens fand die

große Parade dir Kavallerie und reitenden Artillerie statt .
Die Truppen waren regimenlerwrise in Eskadronskolon -
« en io neben einander aufgestellt , daß in erster Linie eine
Eskadron Gardekavallerie , drei Eskadronen Gendarmen
und dir sämmtlichen Kürassiere standen , in der zweiten
Linie aber die Ulanen , da « erste und zweite R ' serveka «
vallrriekorps , tu der dritten das Dragonerkorps , in der
vierten Ulanen und Husaren des kombinirten Korps und
in der fünften Linie die reitende Artillerie und die beiden
Eskadronen reitender Pioniere ihren Platz gefunden hat «
ten . Der Vorbeimarsch geschah mit ganzen Eskadronen
zuerst im Schritte , dann im Galopp und endlich , in Ko «
lonnen aufgeschlossen , im Trade . Es waren an diesem
Tage 43,3S7 wohlgeübte , zum große « Theile kriegserfah¬
rene Retter , auf trefflichen Pferden wirklich zur Stelle .
Den 8 . war die große Parade der Infanterie und ihrer
Artillerie und demnächst Exerziren der 24 Eskadronen
und drei Batterien Kolonisten . Es sind dies die Solda -
tenkinder der Militärkolonien , deren Erziehung und Unter «
Haltung die Verwaltung der Kolonie übernimmt , um sie
so vorzuberriten , daß sie , wenn sie erwachsen sind , nur
Pferde und Waffen zu bekommen brauchen , um sehr bald
ganz vorzügliche Kavalleristen und reitende Artilleristen
zu seyn . Diese Jungen von etwa 12 bis 17 Jahren wa «
rrn in kurzen Jacken , Mützen , leinenen PantalonS und
Stiefel gekleidet , welche Gegenstände , wohl zu bemerken ,
jeder von ihnen sich selbst gemacht hatte ; sie trugen höl¬
zerne Säbel , Lanzen , und di« Kanonen waren von glei¬
chem Materiale . Dir Züge , di « Eskadronen , Regimenter
und Brigaden waren mit Knaben besetzt, und der Divi¬
sionär selbst war ein Junge von vielleicht 14 Jahren ,
der , wie die andern Offiziere , nur durch eine schmale
Treff « am Krage « der Jacke in der Kleidung von seinen
Kameraden sich unterschied . Was der Kaiser befahl ,
ward von ihm ohne ein Zeichen von Blödigkeit oder Un¬

gewißheit mit fester , lauter Stimme kommandiet , und
eben so rasch als regelmäßig wurden dir Evolutionen von
den Eskadronen und Batterien ausgeführt . Wenn man
erwägt , daß diese große Zahl von Knabe » , welche von
ihren Aeltern nur zu gern je eher je lieber dieser Erzie «
bung des Staats überlassen werden , zehn Jahre lang
für ihr Fach sich vorbereitrn und jeden Zweig ihres der -
einstigen Dienste « schon vollkommen verstehen , ehe sie wirk¬
lich eintreten , so ist nicht zu verkennen , daß dadurch der
russischen Kavallerie eine Pflanzschule für Unteroffiziere
eröffnet ist, wie sie kaum eine andere Armee sich zu rüh¬
men haben dürfte . ( Schluß folgt .)

Belgien .
Der von dem Finanzminister der Kammer vorgelrgte

Ausgabenerat für 1838 verthetlt sich fvlgenbermaaßen :
Staatsschuld
Zivilliste u . s. w .
Justiz
Auswärtige Angelegenheiten
Innere «
Ocffentliche Arbeiten
Marine
Krieg
Finanzen
^ on - Vsleurs und Rückver¬

gütungen

13 . 603,077 Fr . 80
3,318,608 - 95
6,225,076

751,000
0

- 0
8,062,018 - 96
8,210,815 B 0

999,351 0
43,500,000 B 0
11,166,416 r 0

1,160,000 0

96,996,362 B 71

Italien .
Rom , 6 . Okt .' Der Monsignore Capaccink , Unt <r -

staatsftkrrtär , ist vorgestern von seiner Reift aus Deutsch¬
land hier eingetroffen . Er ist, nach seinen Aeufferungen ,
mit dem Aufenthalte in den verschiedenen Hauptstädten ,
die er besucht , sehr zufrieden gewesen . — Bei der hiesi¬
ge « Sparkasse , wo man sich auf Auszahlung großer
Summen vorbereitet hatte , sind während des Verlaufs
der Cholera im Ganzen nur 15,000 Scudi erhoben wor¬
den , was zum Beleg dienen kann , wie groß das Zutrauen
drs Publikum - zu dieser nützliche « Anstalt ist.

Cholerabullktin .
Den 1 . Okt . 2 . Okt .

Neue Fälle 1 1
Genesen 99 77
Gestorben S 2
In Behandlung 395 —

( Allg . Ztg .)
Königreich Sachsen .

Aus dem Erzgebirge , imOktober . EinMeteo -
rolog , der im Erzgebirge lebt , fand während seiner 27jäh -
rigen Beobachtungen der meteorologischen Instrumente
de « Barometer in keiner größeren Disharmonie mit der
jetzigen Witterung , als im diesjährigen August (zweiter
Hälfte ) , September und selbst noch jetzt, im Anfang deS
Oktobers ; aber fand auch den meteorol .

'
Grundsatz : daß

eine Wknddrehung von N . zurück nach NW . , W . oder
SW. , auch bei dem höchsten Barometerstände, keine
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dauernde trockene und heitere Witterung bringe (höchstens
2 Tage ) , noch nie so vollendet bestätigt , als feit unge¬
fähr 2t Tagen , an welchen bei einem stets hohen Baro¬
meterstände und diesem Rückgänge deö Luftzuges eine
höchst unbeständige feuchte Witterung obwaltete .

( Lpz. Z.1
Schweiz .

Die N ; Z . Z . schreibt aus Lase ll a nd ^ Pfr . Wal¬
ser in Liestal , der witzige und beherzte Redakteur deS
basellanhschaftlichen Volksblatfes , ist durch die Umtriebe
der Regierungspartei bet einer Eraeuerungswahk von
seiner Stelle entfernt worden . Man bemerkt , daß seit
einiger Zeit die besten Köpfe des jungen Gemeinwesens
freiwillig oder grzwimgrn den Staatsdienst verlassen .

Nordamerika .
Die diesjährige Baumwollenernte wird zu 1,720,000

Ballen angeschlagen .
— Das gelbe Fieber , diese Geißel der Missisflppige,

genden , wülhtt noch immer in New Orleans , wo es täg >
lich von 5g bis zu 100 Menschen hinrafft .

Redigier unter Verantwortlichkeit von - PH Macklot .

Vers ch iev ene s >.
— Der k. k österreichische Generalquartiermeisterstab hat für

die Generale und Oberoffichre der k. k Armee eine aus . 16 Blät¬
tern besteh,nde strategische Karte ron Rußland herauigegeben ;
sie hat eine Länge von 18- Zoll und eineHohe von I3Zoll und ent¬
hält das ganze europäische Rußland . Theile von Schweden , Preu¬
ßen . Ostgallizkn , Ungarn , der asialischen Türkei , Persien und des
Königreichs Polen . Cs wird ein Prachtexemplar dieser Karte , alle
16 Theike auf einem Blatte , gefertigt , um dasselbe dem Kaiser
von Rußland zum G - schenk zu machen .

— Einen neuen Triumph dal die Glasmalerei durch Hervor¬
bringung eines Werkes errungen , , dessen Anblick gegenwämg dem
kuiistliebenden Publikum in München gegönnt ist . ES . ist näm¬
lich das von Hrn . Frank verfertigte großartige Chorfenster für
die St . Annakirche in der Vorstadt Au , welches die Grablegung
Christi Larstellt , unter derselben in kleinerem Verhältnisse die
Auferstehung . Die reichhaltigsten und lebendigsten golhischen Ver¬
zierungen umgeben das Gantt - Die Pracht und Frische der Far¬
ben , die glückliche Wahl derGruppjrung , wie überhaupt die ganze
Ausführung , lassen uns die herrlichen Fortschritte in der Glas¬
malerei bewundern , was mit beitragen wird , diesen .im ächtgvthi -

schen Style erbauten Tempel zu einem der kunstvollsten Bau¬
werke der Residenzstadt zu erheben .

— Vor einiger Zeit hat die Bank von England eine seit 136
Jahren ausstehende Schuld abgetragen ; cs war eine noch nicht
.' inzxlöste Note — auf Sirpeuce ( 13 kr . ) . Die Note stand rich¬
tig verzeichnet in den Bücher » dcr Nank .

S 1 Li a t s ' v a v i e r e.
Pariser Börse vom 13 . Okt . 5proz . ksnso ! . 109

Kr . 40 Ct . — Zprozrnt . konsol . 80 Fr . 50 § t . — Span .
Ukt. Lli ; Pass . 4L . — Port . Zprvz. 25z — St . Ger -
main Eisenbahnaknrn 970Fr . — DersMrk Eksrnbalmak -
tien . rechtes Ufer, 767 Fr . 50 Cr. r linkes do . 707 Fr .
50 Ct . — Mülhauskn -Thanr . cr E . Ä . 060 Fr « .

Pariser Börse vom 14 . Okt . Sproz . konsol . 109
Fr . 50 Ct . — Zproz . konsol. 88 Fr . 55 Ct. — Span . Akt .
2ii ; Pass 4K . — Portufl . Zproz . 25z . — St . Ger .
main Eisenbahnaktien 965 Franken . — Versailler Ei «
scnbahnaktien , rechtes Ufer, 760 Fr . ; linkes do . 712 Fr .
50 Ct .

Wien , 10 . Okt . 5prozent . Metall . 105z ; 4proz .
Metalliques 100s ; Zprozent. 78z ; Bankaktien 1885 ;
1834er Loose 11?z ; Nvrdbahn 114 ; Mail . Slsendaha
109z.

Frankfurt am Main , 14 . Oktober .
W L ch s e l k u v s .

Wechsel kmrs . .
Kurze Sicht. I Zwei Monate

Papier . Geld. ^Papier . Geld.
Amsterdam . . L3rH — 138z
Antwerpen . . — — 7 —7» d—
Augsburg . . iooz — >—

Berlin . . . 104 z — —

Bremen . . . iioz — — —

Hamburg . . i4oz — 146
Leipzig . . . 98L — — —

do . in der Messe 88S — — — -

London . . . 151 — i5oz - -

Lyon . . . . 79 — 78z —

Paris . . 79- — 78z —

Wien in 20» kn . 9sz —- — —

, « » 98z —

Diskonto . . . — 3?-» —7- —
Kurs der Geldsorten .

G ei l d.
Neue Louisd'or . . .
Friedrichsd 'or . . .
Randdukaten . . .
20Frankenstücke . . .
Eouveraind 'or . . .
Gold »l Msrco W . 2 . , ,

S ilbe

fl.
11

V
S
V

IS
S18

kr .
10
53 j
35
30
30

kaubthaler , ganze . .
Preußische Ehaler ;
SFrankenthaler
Fein Silber , Iklöthig

do. 13 — 14löthig
doc klöthist

43 j
4iz
21
27
24
24

Auszug aus den Karlsruher Witterung - »-
brvbachtungen .

. .. ^BaroWr !Thrrmomr - !rminL ! ^ ittrrung
15c Okk .

^ ter . l ter . > l . berbsupt .
M . 8 U .s28Z . 4,4L .
N . 3 U .k28-? . S»72 .
N ils U -k28Z. 3,5L .

5,0 Gr .üb . S ! SW Nebelt
8,9Gr .üb . O N ltrüb
5,7GrüL . öI S jtrüb
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Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 17 . Ott . (zum Srstenmalr ) : Der auf¬

richtigste Freund , Lustspiel in 1 Aufzuge, von

Kurländer . Hüravf : Der Pariser Tauge ,

nichts , Lustsp el in 4 Aufzügen , nach dem Franzö »

fischen , von Töpfer .

Karlsruhe . ( Museum . ) DK knderKarlr . Zn -

rtung vom 14. d. M . den verehrlichen MuseumSmilglle .

»dern angekündigte musikalische >Ab «ndunr erhaltung ! mit

darauf folgendem Ball im Saale des Museums , unter

Leitung des Hra . Kapellmeisters Strauß von Wien , findet
Mittwoch , den 18 . d . M . , statt . Anfang 7 Uhr. —

Die Abgabe der BilletS findet Montags , Dienstags und

Mittwochs , von 2 bis 4 Uhr , in dem 2ten Stock dss

Museums , gegen Zahlung von 1 fl . für Hie einzelne

Person , und von 2 fl . für die Famitte , statt ; die BilletS

sind für den Saal oder die geöffneten Gallerten gültig .

Karlsruhe , den 15 . Okt . 1837 .
Die MuseumSkommissio».

Karlsruhe . ( Anzeige .) Die Jahrgänge «8S «
«nd iössr der Erheiterungen . Nene Folge . ( Stutt¬
gart ) sind um billigen Preis zu verkaufen . Näheres
»in jromtoir der Karlsruher Zeitung .

Knustnachricht.
Der Unterzeichnete ist mit einer Sammlung OelgemLlde aus¬

gezeichneter Künstler älterer Schul « hier angekommen , und gibt

sich die Ehre , den hohen Adel , die verehelichen Künstler , Kunstken¬

ner und Kunstfreunde zur Einsicht derselben ergebenst einzulaten .

Brn morgen an bis den 20 . d . M . ist er bereit , die gefälli¬

gen Besuche zu diesem Zwecke im Gasthofe zum Erbprinzen . Vor »

mittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr , zu

emplongen .
Karlsruhe , den 12 . Okt . 1837 .

Offene Stelle .
Bei diesseitiger Dienststelle ist ein Thci -

lungskommiffariat vakant , welches sogleich an -

getvsen werden könnte .
Stockach , den 10 . Okt - 1837 .

Groß . bad . Amtsrevisorat .
Ott .

Müllheiw . ( Dienstantrag .) Bei diesseitigem llmtr

ist d - Grelle eines Aktuars , mit welcher .ein Gehalt von 300 fl .

nnd Accidenzien im Betrag von kO fl verbunden ist , in Erledi¬

gung gekommen , und soll innerhalb drei Monaten wieder besetzt
werden .

Die hierzu lusttragenden Rechtsprakiikanttn oder Skribenten

wollen sich in fraMrten Briefen , unter Vorlage ihrer Zeugnisse ,

dahier melden .
Müllheim , den 9 . Ott . 1837 .

Groß !) , badische » Bezirksamt .
« . Re ich ! in .

Mannheim . ( Kostllefernngsversteigeru ng . ) Mon¬

tag , den 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird die Kostsbaabe

an die diesseitigen Gefangenen auf 1 Jahr , nämlich vom 1. Jan ,

1833 bis dahin 1839 , in öffentlicher Versteigerung an den Wcnigff -

nehmenden vergeben .
Hierzu werden die Sleigerungslustigen mit dem Bemerken

eingeladen , daß der Uebernehmer entweder eine Kaution von 2,000

st. , ober einen , gleiche Sicherheit gewährenden Bürgen zu stellen ,
und daher sich jeder Steigerer vor Eröffnung des Steigerungsaki »

durch amtlich beglaubigte Urkunde über seine Fähigkeit zur Stel¬

lung dieser Kaution oder Bürgschaft auszuweisen habe .
Die weitern Bedingungen können täglich bei Unterzeichneter

Stelle eingesehen werden , wobei noch bemerkt wird , daß die Koch¬

küche gänzlich von dem eigentlichen Auchthausgebäude getrennt ist

und mit diesem in keiner Berührung steht .
Mannheim , den 2 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Zuchthausverwaltung .
Wohnlich .

Karlsruhe . «'Fahrnisversteigerung .) Montag , den

23 . d . M .., und die folgenden Tage läßt Se . Erz . der k. k. öster -

reich . Gesandte , Graf von Buol -Sckauensteia , in Nr . 19 der

Amalienstraße dahier folgende Fahrnisse gegen baare Zahlung öf¬

fentlich versteigern , als :
Schreinwerk , worunter namentlich mehrere Kanapee ' s , ca .
120 gepolsterte Sessel und ca . 32 Stück Tische verschiedener

Faxon sich befinden ; sodann Glas - und Porzcllamvaaren ,
Fenstervorhänge , etwas Beltwerk und sonstiger Hausrakh .

Karlsruhe , den 14 . Okt . 1837 .
Aus Auftrag :

Merk ,
Thcilungskommissär .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung .) Montag , den 23 .

Dkt . d' I . , Nachmittags 3 Uhr , wird aus der VerlaffenschaftS - ,

Masse der Wittwe des Mechanitus Morl ; Friedrich Abresch ,
Christin » Magdalena , ged, Quanz , das Haus in der Erbprin¬

zenstraße Nr . 18 . nebst Hintergebäude und Garten , einerseits ne¬

ben Sternwirth Schaufler , anderseits neben Kabinetsschlvsser
Weis , im Hause selbst, öffentlich versteigert werden ; was an -

durch bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , den 21 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Stadtamtsrevlsorat .
I . A. d . A. R . :

G o ck ,
Theilungskommiffär .

Nr . 18,345 . Pforzheim . (Erkenn tniß .) Da sich die
"beiden entwichenen Soldaten von Nöttingen , Wilhelm Maier

unter dem großh . Lmieninfanterieregiment Erbgroßherzog Nr . 2

und Kanonier Jakob Siedler , ungeachtet sie am 6 Juli d . I . ,

Nr . 13,309 , öffentlich vorgeladen worden sind , bisher nicht ge¬

stellt haben , so werden sie nach dem Gesetze zum Verlust ihres

Orlsbürgerrechts und in eine Geldstrafe von 1,200 fl . verfällt ,

unter Vorbehalt weiteren Verfahrens gegen sie als Deserteure auf

Betreten
Pforzh -im , den 19 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Deimling .

Nr . 8,854 . Gengenbach . (Entmündigung .) Durch

Beschluß vom heutigen ist die volljährige Theresia Held von Biberach

wegen Blödsinn « im ersten Grad sür mundtodt erklärt , und unter

Pflegschaft des Bürgers , Johann Firholder von Biberach , ge¬

stellt worden , ohne dessen Mitwirkung sie keine im L. R . S . 4S9

und S13 a bemerkten Rechtsgeschäfte gültig eingehen kann .

Gengenbach , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Wa smer .

Karlsruhe . ( Gesuch eines Pharmazeuten . ) Ein

braver Pharmazeut findet unter ganz annehmbaren Bedingungen

sogleich eine Anstellung . Das Nähere im Komtvir der Karlsruher

Jeztung .
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Nr . 10 . 649 , Gengenbach . (Bekanntmachung .) Bei
einer jüngst bei Anton Junker , Rosina Lang , Georg Herr¬
in an »' s Wiktwe und Vartholomä Dreher von Nordrack vor -

«nominenen Haussuchung wurden die untenbeschriebenen Gegen -
ände vorgefunden , über deren Erwerb sich dieselben nicht genüg -

lich auszuweisen vermochten .
Es werden daher die etwaigen Eigenthümer aufgefordert , ihre

Xnsp rüch «
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen , ansonst , den gesetzlichen Bestimmungen
gemäß , weiter darüber verfügt werden wird .

Beschreibung der Effekten .
1 ) 1 Paar dunkelblaue MannShosen von baumwollenem Sommer -

2 ) Ein Paar do. Kinderhosen .
3 ) 4 Ellen königblaues Sommerzeug .
4 ) IV - Elle dunkelgrüner Multon .
0 ) 1 Elle blaugestreifler Bcttbarchent .
6 ) 1 '/ . Elle ganz starker Furierbarchent .
7 ) Ein zweischläfriges Oberbetl von weiß - und bkaugestrefftem

Barchent , jedoch ohne Federn , ganz genäht , im Ganzen 14
Ellen .

8 ) 1 Elle dunkelgrüner Biber .
9 ) 1 '/ » Elle schwarzer Manchester .' 10 ) 1 Elle Siamois von blauem Grund und roth gestreift .

11 ) IV » Ellen Siamois von rothem Grund und blau tarrirt .
12 ) '/ - Elle Siamois von blauem Grund und roth gestreift .
13 ) V» Elle Siamois , ganz rolb .
14 ) 3 Ellen schwarzseidene Spitzen .
15 ) Elle dunkelblauer baumwollener Perkal .
16 ) I V- Mertel we ß - und dunkelblaugestreifter Barchent .
17 ) V- Elle Kattun von rolhem Grund und gelben Blümchen .

i 18 ) Eine schwarzmanchesterne Weste , mit gelben messingenen
Kröpfen besetzt und weiß - und blaugestreistem Barchent
gefüttert .

19 ) 3V- Ellen dunkelblauer Hofenbarchent .
20 ) 2 V» Elle » weißer ordinärer Perkal .
21 ) Eine leinen « Serviette , an einer Ecke mit 3 . ll . roth ge¬

zeichnet .
22 ) 7V» Ellen roth -, grün -, gelb - und blaugestreifte » Hosen -

lrägerband .
23 ) Ein weißer , von Baumwolle gewobener und vou beiden

Seiten roth durchwirkter kleiner Hosenträger .
24 ) t '/ - Elle roihes gewässertes Seidenbau !, .
25 ) Ein baumwollenes Halsruch von dunkelrother Farbe mit

weißen Blumen und einem weißen Kranze .
2L > Zwei do. von blaßrother Farbe .
27 ) Ein roth - und weißgestreiftes baumwollenes Sacktuch .
28 ) Arve, seidene Halstücher , roth - z weiß -, gelb - und grün¬

geblümt mit Fransen .
29 ) Ein fchwarzseidencs Halstuch .
80 ) Ein großes schwarzfeid .nes Halstuch mit rsthen Tand -

- streifen .
31 ) Cm k eines do .
32 > 4 ' . » Pf . dunkelblaues Eknschlaggarn .
33 ) 1 ' /» - ungesponne Wolle .
34 ) V» - gesponnene do .

Gengenbach , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad .. Bezirksamt ,

v . Berg .

Nr . 1S,63L Lahr . ( S » uld en I q uibatk sn .) Kspen
den ohne Staarserklubniß auSz - tretene » Küler ^ Christian M ü l I e r
von hier , ist Gant erkannt , und Lagsaz -rl zum Richtigstellungs¬
und Asrzugsverfabrcn auf

Dann rötag , den 9 . Nov . d . I -,

Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtikanzlel anberaumt , wo .
zu all « diejenigen , welche , au » wa » immer für «inrm Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaff « machen wollen , mit dem anher vorgela ,
den werden , solch» in der angesetzten Lagfahrt , tri Vermei »
düng de « Aurschluffe » von der Gant , persönlich oder durch g «.
hirig Bevollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumeldrn , und
zugleich die etwaigen Vorzugs , oder Unterpfand »recht« zu brzeich.
urn , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung drr B - wei - urkundea oder Antrrtung dr« Beweist «
mit andrrn Bewei »mitt «ln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt et» Maffepfleger und eia
GläudigerauSschußernannt , Borg - und N - chlaßvergleiche versucht ,
und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Mas -
sepflegerS und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinenden als d»
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 23 . Aug . 1837 .
Großh . bad . Oberawt .

Licht ena uer .

Nr . 13,753 . Wiesloch . (Schuldenliguidation . ) lieber
das Vermögen des Andreas Hotz , ledig , von Mühlhausen , ha¬
ben wir Gant erkannt und wird Tagsahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 19 . . Okt . d. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amkskanzlei anbrravmt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmaffe desselben machen will , hat solche an der genannten
Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
enzumelden und zugleich die etwaige » Vorzugs - oder Unterpfands -
rcchte , welche er geltend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich .
versucht , dann eia Maffepfleger und em Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich de» Borgvergleichs , die Nichterscheiuenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen wrrden .

Wiesloch , den 28 . S -pt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fab er .
vär . Fischer .

Weknhekm . ( Dienstanssrag . ) Bei diesseitiger Stelle
sind zwei Aktuariate mit dem neuen Nsrmalgshalt ru besetzen.

Die «ine dieser Stellen kann sogleich oder binnen 3 Monaten
angetrettn werden » die andere wünscht man jedoch aus den 1 . Dez .
d . I . besetzt. Die hierzu lustlragenden Reckispraklikanten oder rs -
zipirren Skribenten wollen sich daher in Bälde , unter Vorlage ih¬
rer Zeugnisse , an den Unterzeichneten Amlöverstand wenden .

Weinheim , den 1 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .

Nr . 9 . 542 . Btnmenseld . ( Dienstantrag .) Mt bem
1 . Jan . 1838 wird bei dem dicSseirigen Amte eine Aktuarstelle va¬
kant , welche man mit einem schon etwas eüigeübien Acchtsprakti -
kanten zu besitzen wünscht .

Mit dieser Stelle ist ein firer Gehalt von 440 fl . , nebst den
gesetzlichen Akzidenzien verbunden .

Die Herren Lustlragenden werden eingeladen , unter Anlegung
der nöchigen Zeugnisse, sick in Bälde dahier zu meldsn .

Llumcnfeld , den 1 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bauer .

Vsrlegrr und Druckt n PH . Macklot »
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